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Gubernial - Verlautbarungen.

~ ' S u n o m a ch u u y. («)
V'rmöa einer Eröffnung des k. k. Gulxrnn-ms zu Grätz «st die dortige Cammeral-

unb Krieas > Zahlamts - ControUeurs - Stelle, womtt em Iahresgehüll von 1000 fi.
E M M , ein Q u ^ m g e l d . Beytrag dermal von lährlicben ' o« f t . W. W. nebst .^c>
prozetMe,'. Zuschuß, und allfälligen Nenmuerationen aus den Rel,g'0.S - und Studie^
^ n s verbunden si.d, und für welche eme Caunons - wsiu.g o°n 2000 fi. gefordert
wird, in Erledigui.a gekommen, zu deren Wttderbefetzung d,e KvnkursM bls zum letzt?«

' " allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle jene,
w-lcke dmc .rlediate Sltlle zu erhalten wünschen, ihre nut gehörigen Zeugnissen über
Moralität D nstkenntnlsse, Verdienste und Vermögen belegten Gauche bls zum ob^l
dachten Te lmi^ an die k. k. Landesstelle zu Grätz einzureichen, zugleich aber auck über
d't F^ig.sjs !er CautionZ > Leistung sich auszuweisen haben.

Voi'. i in. k. k. Gubernium zu «all^ch am Ztten August »8»?.
Franz v. PremersteiN/

k. k. Gubernial»Sekretär. ^
" " " ^—- ^ ' ^ u n d m « ch u n g. (l) M

5>«« kaiserl. köingl. Magistrat der Stadt und des Freyhafens von Triest, bringt zur all-
.«,m,i'eu Kenntniß folgende, für die neue Verpachtung der zum Bedarf der Bevölkerung die-
ser Etadt m,d lhces Territoriums nöthigen Lieferung und'Ausschrottung der Ocksen zum Grund

^ ^ ^ A m ' i 5 . " d ^ künftigen Monathes Oktober l. I . wird in dem Rathssaole des k. k. pol.
«k Maü»<t'als m den aewöhnllchen Vormittagsstunden eine öffentliche Versteigerung zur R,ud>
^' l .^^ '^rot tungs-Pachtung für die Ze,t von einem Jahre uno zwar vom , . Hornuilg

^ ' " / ' U ^ d . ^ ^ ' g ^ m i U c N ^ ' l : wcrden, welcier in der abzuhaltenden V ^
a. ! ^ 5 - ln<>ssae Bel'ölkksUl'.a porth?,lhafcesten 3lnb°lh machen wild«
«<,«nm, -,' ^ H ' s ^ O f t r ^ ' . « . » . . « ^ . .'r sich n,cht °««>.si« «m Tag« z.r

<«:.-. - ^ » ^!,<;^n^ KeNekenden maalst "t.Commlsslon Mittlner annehmbaren KäUzlon
^^ö°^o'ft.' auV^ "" Wcrthe von wenigstens - . , 0 . . fi.
versichen ft-n u"ß' , . ^ ^ ^ ^^. ^ ^ n t e n können als Mitlizi/ar.ten bey dlr

^trste..ksu.q, lntervlmr « ^ N u „ähmi.chen Kcmm.sslon ausweisen
t.ge Kauzun «°u « ' ^ u '"° ^ uio^, ^ ^ . „ ^ ^ , ^ ^ „ ^ , „ auch schriftliche O!-
^ ^ . . ? r d ! ^ an c^mmen/ jedocd müssen derley^Offerenten l h n . Nad-
' n W ^ o ^ an^rü^,ch^.'kns.eu, j>ck gle.chztit.g über Ne i ^ t bestimm^

men, Wvhnort, m.l' ̂  sch,jft^e„ Offenen, we»n ŝ lch« auch auf 3 naäemander ftl

' 'W^^Sre!!m^^ nicht er,ü.n,wer..

^ 7^w"eÄ^ ' B.Versicherungen der Beyträge zum Sv'tal A l ,
m e n i ^ . ^ k um A b e . l s . oder E r a h n s t , werten beyder L'z.tat.on . . M anqt .omwe..

^ D ^ ä c k " b a t nickt .Unn d,e L.eft.ung terers°r>erlichen, ,ur Pr>eck«ng desq .» j -
o. ^ ^ u W t r . 5 . ;>ut Ccnt. berechneten, ßüunden und wohlgenährttn O c h ^ » ,

s d ^ a ^ dl ^ ^ c h ^ q l l t ^ e n ^ d die A.s.chrM^ des R.ndft..sches l ^ ' i ^ o , ,
!.ni° , und^dii k. k See-und w'.dtrufpen in deu dazu bestimme« öffeull.che.i Bäacfw zn

^^° 7^'Wird las Rw^eisch nack den Mencr ^'fund, ans zin.entirlen mtt Echsellnvz?-
fehln« Naazen algewoge" werden müssen.



z. Kann auf ein Pfund nicht mehr sls drey ksts>Zuw,ge gereckne» ivt^drn, und sosg-
!lich diese d̂ey eilf P^und Rinbsitl'.ch nicht über l in Hsulid betragen. Jedoch weiden a^ch
schriftliche Offerten d.ö zum T.qe der angeken'e'. L.zitazion zur Ausschrottun^ des Rind<
fieisck-s ohne Zuwege -ntter den N?dl^gungkn de» 4. Punktts anffe .̂om i ' ^ . , u <d wenn solche
eine Würdistbsig verdienen, zur Ze r̂ ter Liz. ftlb't ,,, ')u>trag gebracht werden.

p.'H,,s d«e Zuwaqe aus Rindfleisch, das lst, ans ^s^f , Füß, Hals, ' . d. <>s. Stil«
cken, jrdoch nichl aus ledigen Änocijen, Huch n.chc a l̂3 Fleisch oo^ andern Tz-lr^altungel,
zu bestkhe«l°

»o. Der Verkauf der Kutte flecke hat «wch dem HeV'̂ chte Am dei Fleilchpreis zu
geschehes!.

, ! . Wird der Pächter dZ? zur t^glick-" V«r;ehru«; sü? die Phpulizion b'ssnnmten
Ocklachtochsen von cen Züdlfchen Meyqern besichtigen la ' ' -n , ddss'tt dtese j?n< S'licke aus-
wähl«' tönnsn, welche sarunter ale Kosckeis «u? Verzehrung fär die Iü ' i lckt Gemeinde ge»
eign t , und erio dlr!,ch befunde« wkfden dü^en, a^ch i^.e>! für dies/ den sonst üblichen
zwey pcrHenlia/en Nachlaß sm Mw'Hfe einräumen5 die Zuwage l cht über die 8. 5. beste«
hende Vorschrift anklagen, und endlich denselben auch dte-Gchnen von ben als Koscher
lefundenen Ochsen überlassen.

«2. Hat der Pächter sow^l die in Betreff des -richtiM Gtsoicb^es und Preises beym
Ausschrotten bestehenden Palizr', 'als auci> jene Vorschriften, welch? von Seite der öffentli«
chen Gesu«dh3>tsHnsialt in Ansehung des V.edschsachl^e feltgeictzt sind,, nichl nur selbit zu
befolgen, sondern auch von feixen Untergeordneten bey «!gen?r Vera,uwo cung -mit aller
Genauigkeit befoiaen zu lassen.

»3. Wlrd dem Pachter dag Be fu^ iß ewzerailmt, sich bie zur N^zehl'llyg d?r bi'si-
gen Vlnwobner erforderlichen Gchlackt)cksen, -N'cht allein ans Un,afn und Kroazien, son,
»ern auch aus Kärnten und Steyer i^rk, jedoch gegen R)!'summopässe, welche ihm vun
der hiesigen Hocllöblichen kandesfltlf erkkeilt weroen, ungehindert zu versSaffen, und

«4. - H i l solche geigen Emrichlung der ,vorgesch5lebenen Angzbe in dns' Stadt

' »F^ Wirb ^em P>lchfer »er «ff?nlli4e Schl^chst,of nebst dem denselben umgebenden
St i l le« und der zu Abtrockuna. c?r Ochftnhäu« erbauten Gbirndächer »int Ausnahme !̂ er
zum Bedufe des k. ?. Mi l i tärs besti nmten Behältnisse unentgeltlich zu seinem Hehrauche
üoerlassün, und der Schlackthot wird lhm mittelst Invensarl'im übergeben werd?n,»

'6< Eben so werden demselben »2 Schrott» Bäncke unentgettlich ^UN Gebrauche
Hbe l̂assen.

I7< W i rd das Fleisch in allen Backen um gleise Preise ausgeschro^en werd?n miis-
sen. Es w:r^ aber demnach dem Pachter frey gtstellt, daS Geschell un5 Zuwagk aller Ar t
abgesondert wohlfeiler zu verkaufen , und nach seiner Einsicht fick bey dem Stadt - Msgi»
i i ra t , und V)l:zty . Direkzion um die Errichtung mehrner Fleiscbbäncke zu verwenden^

13. Bloß sär den ^ a l l , daß eine allgemeine und sich allgemein rrstrecssnoe Viehs
seucke in alttn vier zum Ankaus< der Schlichtochsen angewiesenen Provinzen ausbrecken,
und dreies durch zie besr-ffenden Landesstellen, «der Kre,sämter autenlisch beMltigtt wer-
den sollie, w»rd der ^ s D t ^ von der übernommenen V«rd>n5lickkeit entburben sn)n.

«9^ M ? übrigen Zufälle und GNahren h>)l der P.j^ter zu übernehmen, derg-stalt,
taß «tvenn er aub wab ,mm?r für einem Vorwonde die eingegang'l'en Vtrblndllckkeiten nickt
«rfülle», und besonders de„ d^rch die L zit^non festgesetzten l̂eischpre>S nicht zuhalten
Wollte, d:5 S t dt - Magistrat das R^cht haben soll, sogleich aus die Kauzion zu gre,fen^

, und auf Unkosten des PäHrers für den nöthigen sleischbedarf augenblicklich nach Gutbesin«
den zu sorgen.

20. Gleich noch erfolgter Genehmigung bes Llzitaüons < Protokoüs von Seite der
höhe>U Beiörden w«rd der Uedernehmer dec Pachtung verbunden seyn, einen förmlichen
Konttllkt mtt dttsem Magistrate nack dem Sinne dieser Bedlngnlsse zu schliessen, and de»
dazu nilhigen G impe l zu zuhlen.

z , . Ferners w?rd der Unternehmer verpflichtet seyn, den Schsachthof regelmäßig von
S zu 8 5agen «en dem Unrats reinig?« zu lassen, widrigenfalls der S t a d t , Magistrat
^as Recht hsben soll, ei avf Unkosten des Unternehmers zu veranlassen.



22. Endlich wird der Untt'nehn.er ve."bunee< seyn, tiezwigell Kät-sis,'welche bo»
seinen Fllisckauöschrottern übesdalten wilden scMen, aus Ggknem zu tntjchäcigen', wo«
gegen er das Recht daoen soll, ftinliv Regy,ß. a» d<n uberhakenen Fltlschausjchrvtter

^" " -Z ' ^Nach der LizitaMN werden gar keine Offerten
Von dem k'iiserl« lonigl. p : l . ökon. MaZisirat«' - —.^ ^ ^ . .

Trttst, am 4ttn August l8>9«
I g n s tz v, C a p u a ' no?

Ritter des k. östcr' eichischen Leopold » O l l l n s >
k. k. wu l l i der Gubernial. Rath/ und

" „ ä s i . dee N»«jsi,«s. ^ ^ ' ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^
S e k r e t H r .

C :tulare des kaiserl. tön g!» Wyrlschl» Gubcrnium-' , ^ ? . . , / .^ i^-n
Der Verka < der F.schtörnev w.rd als eine giftige Substanz, den, bey Ve, lauf der übllgM.

Gttlwaa'en v>rgk^rie^,'.en Vors^ri t ten, und Beschra tunZ^n unlcszoge^
Die F e r n e r cuch Koke vfölner (cou.al i - luäi^z) sind' l." ?vl,ie der C t t o h r u n ^

»nd der mit tcnselben abstellten Versuchn, «is eme der. menjUltch n G e j u n d ^
lickt, und giflige Subssanz e r f ^n t worden.. - .

Diese Saamen^ bekonnilick die Beere einer, in Osiln^iem wachsenb'N Pflanze, yaoen
einen bittern, tztennend sckarscy Geschmack,, und Brtck.n erregende Eigenschaften.

Der Genuu dericlden :st der menschlichen Gesundheit nachtheilig, und zieht nickt nur
Eckel, Ohn'na5t/'Und Bllitstühe nach sich. sondern er kann sogar den Tod herbeyfüftren.:

Uin Ung'"cksfällen eoljubeigen, tie aus dem U5vorsl^igen> Genuß dieser Fizchkörner
für die Menschen entstehen tönnten, sind d'.eftlben Vlrmög hoher Hofkanzley . Verordnung
vom »5ttn r° M . Zakl 2»S29> eben denjeuigen Vorsichten, und Beschränkungen zu unter-
ziehen, die für die übrigen sind, und d,e m eem ge«
druckten Patente vom 26^en August 179' wegen Beschränkung des Hantcls mtt Glftwaa.
ren näher beschrieben erscheinen» Insbesondere haben die Vez i r ksvb r lgke t te^
sirer ein ,vMame5 A^eumerk zu t agen, da: se'de gedacht? F.schkotner the'ls als LauS.
mitte!, theils zum Fischfangen auf de. Lunde zu v/r:«Äfen pflege^

Es haben sich d-mnach all< mW Awwaarenverkaut ,>u handeln befugte ^ a u f i e u , u n z
so auch d'e Apotbeker an die, wegen.de. G.ftwaar.n . ^ r k a u ,n d n ° « â ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^
Patente festgesetzten Vorsichten genau zu hallen, «nd "sbe ° n d ^
,-renge darauf zu wachen, daß die bestehenden

Laibach am l/ten August ,819..
Joseph Graf Sweerts - Spork,,

^ndts..Gouverneur.. V e - r n h ^ b K o g l ,
f..k.. Gubefnia!ralh und ProtoMtikuk^

Cirkulare tes ka:s?rl. könihf.. illyrischen Guiewiums. sz)
2-as ^eimfäll akellöreckt im Königreiche beyder Sicilien wird in Ansehung der Unterthanen
^ as HelMtalllgMlvre ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ K.iftlsiaates aufgehoben.

Zufolae Verordnung. d?r f. f, a^emeinen hohen Hoskanzley vom zoten v ' M . 3 M
, " a . 6 s s im Königreich" bryder Sicil ien durch Dekret vom ^ ten HoVnung .8.9 das Henn.
^1gkeitsrecht1n M'ch''Ng d " U n t e M . n ^ d ^ östertelchischen Külsersiaatts, vom 4len Ok-

'°^D^Ä'mlt dem W " ^ Kenntniß gebracht, daß bon jenem
^ i t ^ N an - auck M e n die Ht-tthanen des Königreichs beMr S ic : ,en mcht ^ 6
ß t ^ Wrr«ichtsch"n A- l l t en im Allgemeinen, sondern auch insbts.ndere iur das lombar-



— , 5 4 2 « " ^ ^ ^

ŝch - tzenezianifche K5ni.aeeich b,s Heim'ä3!^keitsrecht len Aliorlnunge» tes allgewtllles
bärgerl'chen Gesetzbuches gemäß als eingeji^llc erscheine.

Laiback t>en !? . )iustust l8»y.

Joseph Graf Sweerts ^ Spork,
Gouverneur.

kerpelb Freyh?^ v. Er te l^
^ ^ ^ ^ k. k. Gub?rnialrash.

Sel i? M'jestat lieruhetin dllrch alerhöcdste Entschliess^ng vom Zt?n Auqust l « ^ ?
lie W l e ^ ^ ü e ^ u ,^ der durch 'plcke,«l Tod erlec:glen llntei-tlians»Hosa^entenstelle aüjuoll«
lien, und z^lelch zu bese.?li>i, daß Niezu der Konkurs ausg?sck»si'ben werden !oll5°

Es «lrd sohl„ in zol^e ell,er dießfälllgen Eröffnung der hohe,! Hofkanz'ey oom »sle«
d . M . Z^!)l 25^-l2 allen lenen, die um die erledigre UnrerthanS» A^entle, welcher e,n G-«
halt «sn «H<io ft„, da«m ein Bctr^g zu Kan,ley. Reqinsilen von jährlichen ^ou si, u,^ ein
Quartiergelo von 2^0 si. ankleben, eomretlren wollen, er,unerl, l».lß si: über alle jen«
KennMlße, nzelcke zur Bekleloung einer Hsfagentenjtelle eriordert werden, dann über oen
Vo^koMlNenen Best^ der La^desipraHen der deulschen Pt-svinzen ÜG auswe.sen muffen, wsr«
über sie »n Wien emer genaue» Prüfling siH) zu untesllehen haben würben.

D l t Lonkllrszeit ist bis <u dem «ren des n<ichstkü"ftiqen Okcober btliilümr<, wHhrenh
welcher die sso noerenlen »h'-e Geiuche entweder unmittelbar b?n der hohen Holtanzley, ,des
hey dieser L^ndes^elle zur Elnhegleltunq an dieselbe, emzureichen haben.

Von dem kalsell. kö^lg. lllyrischen Guberalum.
valbach den 27, August »819.

Franz r. Vremersseil,,
^ k. k. Oljbernial-Sekretär,

K u n b m a c k u n q . ( 2 )
E r l e d i g t e L e h r k a n z e l .

Zur Besetzung ber an eem k. k. politecklns^e,, ^nstttut« zu Wien erledigten Lehrkanzel
der Elementar Mathematik, womtt ein Geyalt von ,<ioa s. ss»bst dem Vvlrüctui'qsleckle.
«n l2oa und l4oo fi. verbunden i<l, wird in Fo l ; ' i . i . ^tlldilllt'ofkommlffoüedefl-eis
Vom »4'en Aügüss d. ^ . an dem Wieii^r t'olileltnl'ck^n Ins t l u i l <̂ u. Foleü Oktober t'. ) .
ber Konkurs abgehalten werben, ^lej-niqs« , wslcl-e d l ^ n «lonkurs mllzuniHcüen qedrüken,
Haien siH bey der birektlon r^s I ü ' t i l u ^ «« Wl?>, zu n,,lden.

Welckls aui ')lnsucken der k. f. 0.'. Oe. R^gltrung a,.nnt zu Jedermanns Ulis.ü»
schast beka'Utt gemacht w.rd.

Vom taiierl. kön'ql. illyriscken Guternium.
Lnbach am 27. August »Llz>.

« A « t s » K u n s t l ,
^k. k. Guternial » Setre är.

^.r.uiule oev iallerl. kö" i i l . illyrisch^n La tes-GuberniumS zu kaibacl,. s3) ' " "
I « der von dem proolszr,ss»en lliubenio ?s!affeen Kurrende rom ,9t.» I u l y ' ^ , 6

3a>>l 75«6 acl ^. 3 wurde die Belehrung er heilt, wie die Qinttunqen bey ^, terlssen«
Behes>lin^e', von den kierülndiien öffentlichen Kapitalien aü?g fertiget werden müsse».

I n Nachhange dieser Kurrende wird nun z.r allgemeilitl, Wljsenfchait ur.tz DarnaH«
ilchlun^ weiterS detannt gemickt, daß

E r s t e n s : bei) F«leress?i,b'bel,n g?n von Obl izat io i tn, tie auf P^ivitparth-yen lau<
3-n, aber von denselben «uf iffentlichi F«n e . I i l 'ungen, St i l lungen, <kirch,n, und
Korporationen ,edirt wurden, sich mit ber Vollmacht, oder anderen ^'weislN!sllme»tetl
über das Eiqenlhum derselben «n qesetzllchtr Form, und i« Ol lgl«al i b^y der hierortigen
Fllialkredttekasse ausqewiksen werden muffe.

E,n Gle ckes hat auch
Z w e o t e n e : in solchen Fällen ,u gesch'ben, wo tag Eiqent^um einer Obligafis»

Hon emer Pripatpartden an die andere durch tefflon Üderglht, j«d«ch biß Obljgatkp nlcht
«uf Namtn les Eesslonsr< umschlieben worden lzi.



Da-?M aber können M D D D M R D D D M !
D r i t t e n s : die Interessen von solchen ässei tti^en Ob l ' g^ l 'Mn , «ey wels'e«' f lH

kein? Veränderung des El^e td^nis ergeben h^.^, lm stiq in mer geqe, bloe ron dem E l '
geinkümer derselben auf dem tlass, n'äsi gen Stempel, aubgetertigte Quittung bey der hitr»
sssllgen Flflalkrldilsk,^?l behob»n werden. ' -'

Joseph Graf Sweerts ^ Spork,
Gouverneur.

Frant Ritter h. CbenaUs
l , k. Oubernlalraih»

K o n k u r s - A u s s l ^ r t i b u n q (Z) ' ^
km bie bey dem Lalbacher Guberinal - Haupttaramte zu besetze«de Tar«mtSoffiMse

Stelle.
Nachdem Ge. k. k. Majestät gemäß elnes Dekretes der k. k. allgemeinen hohen Hof-

kammer oom t2lcn ^ M . Zadt Z46l> , mit allerhöldlier Entschließung »om Sten d. M .
hie 'Älisttilli„g eines elgenen TafüMlsoffizialen bey dem Latbacher Guber«ual - Hauptta'r-
ümte mit d?m Getialte «ô i 6«o fi. zu genekmlgen gei-uhet haben; so wirb solches mit dem
Bey'atze iffentlick betannt gemacht, daß diejenigen, welche sich um diesen Dlenstposten i«
tie Kompemiz seyen wollen, ikre ditßsa'lllgen Gesuche binnen 6 Wocten bey diesem Gu«
belNlum'Tllizureichen haben; es wird jrtoch eri lwert, daß nur jene Geluche der Würdi»
gunq werden unlerzoqe" w^r^ei, welche die gehörigen Bewe,se enthalten/ daß der Bltt»
Werber d«e für emen T ram s.fff',islen erfort>ss!lchen Kennllnsse besitze, und eine vorzüg-
liche Moralttäs ,ür slck, d.be

Vom kaiserl. iönigl. illyrischtn Gubernium zu Laibach «« 27ten 'August , 3 ,9 .
A n l ° n S ch r e i >

.... k. f. Gubernial > Oekresär.

K o n t u r s - V e r l a u t b a r u n g (^)
einiger Schuldienste an der Knaben uid H.ätcherrauptsckule zu Noviino.

Selne Mc.j"st^l dtr Kaiser und König btiden ln,t <i<isrl)oct!iel Ei,ll,chl!?ßu!lg von Peru»
gia am 2lcn l'vlltlcn Moüüt^'5 Ne C,s!-lct tuog e»ner Haupliclule lür Knoden, und e,ner
tigsi l«. Ha plichlllc sür Mädae.» zu R^d,g>o in Istrien nul tvlgentcn Perj'ynal < und Pi«
loldl.».gi,lWte allllgliärlgst ,u deullllgen geruhet:

. F ^ r d,e Knaben - Haup tschu le .
ElN Direklor mit dem Ge i l t e ocn —^ ^ —. 6ao fl. — k?.

Ul.d um lbl i fi. weniger, wenn er
gelllllchti! Slandeb ist.

Els> ^aieael l>,ll t l l» Gehalte von « - » « . — . 400 « — »
» ZeichllUüukledllr n.lt » « « « . — - « ZHa . —» »
' ^tdrer sär den ersten Iahrg^nq der 4. Klasse mit »^ 35« » — .
» Lehrer <ür den zlrerlen Iahrqang dtrselden Klasse mit — ZZo > «» »
» hehrer lur d« tl-itteKlvsse mit — »» — Zao . — -
« Lehrer sür die zweuie blasse mit — -— «» Zol, - — »

.>^ Lehrer für die erlie Klasse m«t « » ' — ' ' « » Zoo » — «
' » ' Schlildlener mlt - - — - - " - — l H o - « - -
neb'̂  Neyer Wohnung und dem vo» dermoglichern Schülern monstlich zu entrichtende»
Zamlllas - Grossen.

Fur bie Mädlde« » Hauptschul?«
Die elfie Lehrerinn mit «» — »» — Zoo si» — ks.
Die zwey!« ^brerinn mit — ^ . «-. — 250 . . —̂ , ,
D,e trltie Lehrlrilm mit «» «- — — 200 - — - ^

Zusammen — Z82a - —. - ,f
D«tm«hl ha»t«lt es sich zeboch n,r u « die Bes«yll»s n«chst«hender Ottllenz «swllch,



Z,^ D i r e k t o r s t e l l e . d-r K<»< chetenftelle, der kehrsteße ter e r j l e n , und b,r
z w e y t e n K l ^ s s e , tann eer E^-Udle^trssttlle a» dic Knabcuschul», und der Steile h«r
d r i t t e n Leyr^rinn an ier K d<!t!<>i,ule.

Der Unterricht a?. der ^ benn-Mschule wirh zwar deutsch "'»heilt we r^n , ikj^ch
.muß dab ̂ ehi-^erftnale nebst ier deutschin, auch der i tal .^schln Sp:'acde kündig st-'»«

Der Unterricht j»ll'gegln en ter Nüdcheuschule, wird in der italien schtn Sprache rv/ge«
trcg<n werden dtt<e,: lwgcachttt Ml'^en- die Leh^rinnfn nebst t>ir «launischen auch der
leul<chen (?pr^-e kündig s^y". um jeue Mötchen, welche die deutsche Sprache zu eller«
»en wünscht!' ^ auck hierin ^e?rlckten zu köl.nen..

Ie rc In^oiduew, welche lür einen^ der gedacbmi Dienste an der ssnabenhauptschule em«
zukemlnkn ßedcoten,.. haben ihr? eig?i..^».l g. glschrubenen Bittgesache bis EndI Ge^tember
d. I < an das k. k. G^beruium 'zu Tl,k,i einzustvdtn,. und sich mit legal?» Dokument!
iber ,hr Al ler , Vater land, Stand> ''«bheiige D ^ i i lnstung, . Leh r f äh iM t , Mo ra l i t ä t ,
lann voüständ'ge Kenltmß der deutscjei, und iralieiivschen Sprache, auszuweisen^ Für den
Gchuldientrödiel'.st wild jedoch das Lehrsl'ftfqkellZzeugnitz und die, Kenntniß der deutschen
Sprache nlcht gefordert. Jene w?lb!ichen I^dividlien endl'.ct, ,, meschz um die Lthrstelle der
«rsien Klasse, an der Mädchenschule sics, dewecben »vclkn, hab^ nebst vberwähnsen E?>
fordernden auch ein Zeugniß über ibre F rngkeit in weiblichen Has,t!^h?:tfn beyzubringen«

NZelcheH auf Ansuchen des k. k» Küstenlands.Guberuium« v«m löten d..M. A:o. '6P97
zpr. allgemeinen. Wissenschaft bekannt gemacht wt?d,.,

Laibach «m 24«. swgust! l 8 i y .
Anskv Kunssl,,

' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k.. Gubesn,al 0

Stadt - und Landrcchtlici e Verlautbarung.
B e k «i n n T m «l ch u n 3.. (<)) _ ^ « « _ .

Von dem k. k< Slaot - und LandreHt zu^ltick Kriminalgerichte i« ssrain wirb z ^
fannt gemacht: E6 erliegen im dteßgerich<ll,t)ln Sriminaldeposito einige Kleidunzsstucke /
und sffelten, die ln der von Georq ?,bel::licknig insgem?m Messer pucktwrise besessene«
sogenannten Skoria » M ih l e z.l sitschitscts i>, Steyer^-ark, Bezirke-Ostrowitz, bcl) Geilgen.-
heit tineg borr näa>tl che?^»stle re^üichten Viebsiahls zurückge!essen wurden,. ,ulmiick: eine-
Kappe, » blautüch»" r Mants l^ » Hut , 1 Handhacke, und e«n Tafchenbesttck mit
Sche i t . .̂

ss-weld^n tkwnach alls^ jene-, wel^e auf lese Gegsnst>!nd< Ansp,Nlck<e zumachen be»
eechtigtd zu seyn glauben, «usg'fvs>ert, selche bi^iet, e?ner I bressri^ so g,.2>iß qelttad
ßu machen, widrigens. selb« reräussert/ und das KWfgeld bep diesem Kriminalgerichte aus»
Ehalten werben wird«. ^

Lai^ch m 2/is?« August ' ? ' o . ^ ^

Vermischte Verlautbarungen.
V 0 ' l a d u n g. < )

Von dem. B>zls^g^cht' WMer.ftls werden hlemlt alle!On.e> welche a^ nach-
Kehtnde Vfslaffenl^:.tt^ als': " . ' ^

?1 des an« 8tc>t Sepfembis^ ^8z, os«e> letztwMg^ Vnoronung verjiochenen
NoNbäus fsoschier gewesen. DrMelhüblers im Orte Moi'sirana und

5) ^,s im Monoths Ianms i8 i7 nnt Nn^lassung einer Testirung verssorbenen
lnkas ?<schnik <;en ^enc' I ' -uob ' l -^ zu Moistr^na entweder als Erben oder Glau-
Biqer und überbau t aus n"5 imm?^ knr einem Rechlsgsnnd einen Anspruch zu ma-
<l»-„ hl.hen, ""d zn machen ;<te:^n , zur Anmeldung desselben auf den ?8ten fünf«
<!ge« Monats Ses'e'?'b<r b. I . Vorm'Utag'5 uyi Z Nbr aus der ^erickfsfan'lty zu
Hron''U"zu «rl,beu^-! vo^u-wd n , widrla'^s räch ^Verlauf dieser Zeit die Abband.
zyng un1> E ' « ' . u w o ^ M g ^ ^ ^ . ^ an die Intestattrben ohne weiters
tlso.lgen wifd.<, " ^ ^ . , ,^ , / / ,.^.< ^ ,. ,> >. '

H^ietstzirichi WeißenM zll k̂ronau Vm 27^.1'August zLlg.



H e l l b i et b u n g s . tz d 1 k .̂ <i)
l ^Von dem Be^rksaeri^te Wetßenlels lvird hie-n«? bekannt aemacht:

Es sey anf An'ucheil des Nxbael V tritz von K<r^tt ,^, Bezirks Arnolbstew, <ts
di" öffentllche ^ellbiethung dê - dem Joseph Matn'lch gch5ria',z, in Ra:>'ckach Haus«
zadl ü6 gelegnen, auf > 55 si, gerichtlich geschHtz'en,^6 Hübe sammt A u . u.d Zu ,
gehör im We se der Erecution gewill'get worden

Da mm hierzu drey Termine und zwar für den ersten der 2lte I u l y , füc den
z veylen ^er 2^te August, und für den drmen der 2 te Sepfeenbec '. I< nnt dem
Beysatze bestimmt worden sin^, daß.,? wenn diese Realität weder bey dem ersten noch
bey dem zwcMn Termire um die ^maönng oder darüber an M ä r n gekrackt wera
de» könme^ "de^ dem dritten nach Vorschrift d r̂ bestehenden Verordnung vorgtgau«
gen werden würde, so werden alle jene, welche diese Realität gegen annehmbare Be»
dingnisse , die täglich anf der Gerlcktskanzley z l Kronau eingesehen werden können,
an ssch zu bringen gedenken, an den best mmten Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Or^e Ratschacs) zu erscheinen, und ihre Anböthe zn Protokoll zu geben vorgeladen»

Von dem Bezirksgerichte Welß'nfels zu Kronau den 2ütt»-. I u n y z8>9.
Bey der ersten und zweyten Feilbiethlmgstagsatzung Hat sich teln Kauflustiger gemeldet.,

H s r l a H a b b ck n d l ^ I ^ " ^ ^ " " ^ ^ ^ ( l )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Sitt ich wird bekannt gemacht?

haß die Abhandlung, und Verthellung des Verlasses nach her am 9ten May l . I .
zu Nadokendorf verstorbenen Anna Mar ia I l lauer gebohrnen Äau »iker, auf den 2^ .̂
käi ftigea Monachs Geptembcr Vormittags um 9 Uhr ^n hiesiger Amtskanzlcy aus»
gesckrledsn, und festgesetzt worden seye. Alle diejenigen also, selche an geoachte
Erblasserin,, oder auch ihren Ehemann Joseph Il lauer Sup«an zu Nadokend»rf
irgend einen gegründeten Anspruch zu machen vermeinen, haben ihre dleßfälUgen
Forderungen am dssagten Tage so gewiß anzumel^e,,, und rechtsgültig dar.uthun,
widrigeus sie sich vle im tz. 8 lz bülgerllchen Gesetzbuches bezeichneten Zol^e»
selbst zuzulchreiden dav<n würden. -

BeHickS , Gericht Sitt ich a,n 2^ten August ,829.

'E d , l k H ^ < i )
Vom BeMsgcnckle Seisenberg wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen

des Herrn Dr . Joseph Lclsner Ou läwi is Kz^i in Vertrettung Der Staatsberrschast
Vleterjach w,der Ignatz Dernouscheg zu Obergurk, wegen durch rechtskräftige Urs
«delle zugesprochene«« 6Z9 fi. 48 kr. 3 dl und 35o fi. 55 k,'. 2 dl. nebst Verzugs?
linsen und Supererpensel, dl erecurive Feklbiethun^ der Ignatz Dernouschegischen,
der Pfarrgült Oberguck sub Urbar Hro. 1 , ^ , 5 , und ?3 dienstbaren, und mit
^'begrlff des l<lin i i w l l rucU anf 586>i st. 2 ! kr. gerichtllci' geschätzten 3 l )5
Hub'e mittels Hochlöblichen 5. l . Stadt - und. randxcchlllche" Besckeidcs ddc. Lai>
dach zam 23teu I u l y 16 9 bewilliget, und zur wirklichen Hornadme dieser Fell-
"lethung die Tagsatzungen von Sene dieses hlezn deleglrten V zttksgerichtes anf
de>: 25ten Septembe'c, 2ot,en Oktober, und 25t?i November l ^ 9 jedesmahl um
9 Uhr Vormittags m Loco Odergurk mit dem Bey'atze adzuliallen bestimmt wor»
ven», .daß, wenn diese ereq'.lnien ^ «.3 Hudcn nebst I^aäe» ,n5t ncw weder bey
der «trstei, , noä? zweyten Feilblechu.igs'agsatzung um den S ^ ' i ungspcels odcr,
darüber abgebracht weroen kö» >?en, selbe bey dcr dcltlen auch mner der Schä<
tzun,g händangegeben werden würben.

WeMalo aUe Kauflustigen an den obhstgesetzlen Taqe,, in Ob^rgurk zu erschel«
nen mit dem Bcme ken vorgeladen werden, daß es.idnen fre^ stehe, vo« der
Sckätzung der Nealitälen, und den nahern Llzmonsbedingnllse,, d^r Ein/lcbt neh»'
mcn zu fön!«e„. Delegirtes Vezirls^ir>cht Gelsenb^z au; 2?ien August« »slg.

H u n d m a ch ^ " ^ " ^ 7 ° " ' " " " " < l")"
Da v:rmög hohen höfkriegsräthlichen Btfehl die llachtliche Oelbtieu^ung in bin G « «

gtU llnb Stiegen atl^r hiesigen Kasernen und sonstig v»u Vill lUre btleHlk» Oebällbe« s»



den mindest biethenden Osserenten für das Mrl i lär « Jahr »320 zu »nttahiren kommt,
so wird ,ur ')lbs^,liessllng des dießMigen Contrakts ein» Lizitansn am inen September
i3>9 in dem Coiimiislons« Zimmer des hiesigen M i l i t ä r , Obercommando nn ^t?n S ^ ^
cke des Le>.̂ sch:tzischen Hauses Nro. 2,4 in der Herrligasie allkier abgehalten werden,
wo,'.« allk d'eienigen, welche diese Oelbeleuchtunq in contractmästiqe Besorgung ,u über»
^^">,n ^'ns^,«^ . gy, kssagten Taqe Vormlttasss um >n Ubr allda erscheinen möq?»'.

e s a n n t m a ci) u n g. ( ' ^
V o , dem Bezirksgerichte Minkendorf wird über Ansuchen des M a r i a s Peer von

S>llmb?,"! als Vesitz?? des Franz zi'astellzischen vuigo Gtörschen Mayerkoses zu Gtein
bekannt gemüht, daß alle jene, welche aüf den angeblich in Verlust gerathenen, von
Fran, K st'?, y^lgo Vtor unterm '̂ Ztsn -Jänner ^772 an ben Michael Umscklaker über
7c» fl. L. W. au«iestelltsn, und am ^oten Jänner »779 mtabulisten Schuldbrief aus
wag im.ner für einem Nechtsgrunte einen Anspruch zu machen vermeinen, selben bin-
nen > I ' i h r , 6 Wochen, und Z Taqen vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu ma,
chen haben, als widr,qens nach Ver lu l f dieser Amortisations « Frist das darauf befind
liche Int>,h!llatlonseertlftfat (lcw 3ol-n Jänner 1779 auf,ferneres Anlangen des Bitt»
stelierb ohne weuers iür ni.l l , n ck'liq, und kr.ifllos erklärt werden würde. '

>. ^ f ö " . l, ^ > : . ' f < ' ^ ^ , " s <)sn ?,f«»n M ^ n 1 ^ ! ! ^ .

> 0 r r ll f u », g (>),
der Valentin Grocher'schel» Verlassesglanbiger und Scbuldner.

- AUs, lv^lcbe auf den NaHlaß des am ^ten Oktodcr 1^6 gestorbenen Valen-
t'ln Grochar Gewerken in Etsnrcn H< Z. 29 einen Anspruch aus welch lmmer für
einem Neckusnunde zu machen vermnnen, haben solcken bey der üoer Ansuchen
des Verlass'^lurators Herrn Dr Mar iml l ian Wur^bach auf den 2 ten septems
ber d. I . VormNtags um 9 Uhr anqeocd'ietei 3a>zsutzung anzumelden, und gel-
tend zu machen, widri,ens der Verlah ad.̂ e ^ndelt, u ld den bttreisenoen <3rven ein«
geantwortet werden würde. Bey dl»r nebtnlickcn Taq^tzung haben aucb die V?rs
tasscsschuldner ^u erscĥ ? >.,?<» , n»d ibre zur Ver!affesma!le schuldigen 'Oelrage anzu«
geben und s'ck» zu erköre", wie aejialtig sie die S.nuldcn zablen wollen, widr i -
gens sie in ordentlichen ^ebt^weqe zur Abführn„q der Gchu!db.'träqe vergalten
w " ' ^ ! , 'vürden. Bezirksgericht Staatsbercs'alt Lack am?'Zatcn Au^llst ,^>l^.

, Schafwolle - Versteigerung am !Z. September.
Vom k. k' Marchfutteramte zu Grätz werden den ^3. September «319

Vormittag von 9 bis ,2 Upr in der Amtska:,zley des gedachten March-
futteranttes/ m der Hofgasse Haus 5iro. 36, l6 Ccntner 37 Pfund Ham-
mel- , 7 Celttner 43 PMld Jähr l ing-, lo Cemner 70 Pfund Mutter-
schaf- , 1 Cmtner »^ Pfund Wivder-, und 2 Centner 63 '."fuiid Lämmer-
Wolle , zusammen aber 37 Centner yo Pfund veredelte einschünige, der
k. k. Staatsherrschaft Thurnisch gehörige Schafwolle gegen sogleich baare
Bezahlung in Conveutwns-Münze an die Melstdiethendelt hindangegeden
wcrdm, wozu man Kauflustige hiemit einladet

K. k Vrrwaltung'amt des Marchfuttcramtes zu GräZ am 30. -Au
gust 1819. Leopold V. P'ball, Vrrwaller<
^ ^ ^ ^ ^ ^ Franz Galbe, Ksntrolor.

B e r i ck l i g ll „ g.
. In Nro. ?l unter d?n Verstorbenen am ,3ten August, statt dem Johann

Skibinski, Hausmeister und Kanzleydien^r am Rathhaus, sein Sohn Ignaz, alt z
Jahr, am Vlatz Nro. l , an der ^uhc, lese:

Dem Herrn Johann skibinski, Posiksntrolor, s. S . Ignaz, alt i Jahr, in der
Bradischa Nro. 14, an Convulsionen. M a d e r , Todtenbelchauer.
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^ ^ ^ ^ ^ Stadt - und Landrechttiche Verlautbarungen. W > W > M

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Von dem k. f. Stadt und Landrechte in Krain wirb bekannt lgemncbt: Es seyt

anf das Gesnck des D r . Johann Oblak O i -Zw i i ^ 56 ^ l u i i l derFräule Mar ia An»
na v. Ko<?ats<5eni'sck'schen lieqinden Verlassenschaft zur Erforschung des allsalligen
S ckuldenstandes dicser am ^ten October i l^l6 allhier ^ in 'e^ t^ t Verstorbenen ti«
Tagsatzung auf den 2^ten September l , I - Morgens um 9 Uhr vor diesem k.k. Stadt-
«>id Landrechte bestimmet worden, bey welcher alle Jene, welche aus welch immer für
einem Rebtslitel eme Forderung an d?.n gedachten Verlaß zu stellen sich berechtiget
zu seyn g l a s e n , ihre dietzfäUigen Ansprüche so gewiß anzumelden, und sohin geltend
zu mache» haben werden, widrigens ihnen die Fvlgen des § 8!^ des b. G . B . zur
Last fallen sollen.

Lai^a^ deu inten August 1,819.
B e k a n n t m a c h u n g . . s3)

Von dem f. k. Stadt ^ und ^andreckte zu Laiback wird besannt gemacht, es sey zue
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 2Men May l . I . zu Oderlaibach 3^ i n -
t ^ f ^ f o verstorbenen Pfarrers und Decbants Andreas Tomasini die A„meldungs-Tag-
satznng auf den Sieben und zwanzigsten September l. ) . Vormittags um 9 Ubr so-
»vobl oor diesem k. k. Stadt-, und ^andrechte, als auch vor dem zu diesem Ende dele«
ftirtcn Bezirfs^ri.^te Staarsberrs<l'ast Freudentkal bestimmet worden; wozu alle jene,
welcke gegründete Ansprücfte zu stellen vermeinen, so gru iß zu erscheinen, ihre Förde,
runqen abzumelden, und darM^nn haben, a!s in widrigen dieselben die Folgen des
§. 8»4 des b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden«

Laioach am 3ten 'August i s l g .

B e k a n n t m a c h u n g . (<;)
Von dem k. k. Stadt« und ^andreckte zu Laibach wird bekannt qemacht, es sey

über Dlnsucten des <^sorg Mulle als Johann von Desselbrunerschen Konk^rsmasse-Ver»
Walter i>, d<e qcr>-? Nicke Versteigerung der zur Johann v. Desselbrunltschen Konkurs«

. wasse gehörigen Alno - ^ortzerungen gewill'gel, und zu dlesem Ende die He'lbietbungs-
Ta^satzln-q auf den 25teu Oklobcr l . ^ . Vormittags um 9 M r vor diesem k. k. Stadt-
und ^a'ldveclne bestimmet worden, dessen die kauflustigen m't dem Bedeuten verstau»
d'get werden, d>iß das Ver^eichniß der zu rcraußer, den Aktiven urd die Vtdingun,

^ ge», ln der dichlaidrechtlichen Registratur, bey den. Mass^verwalter Georg M u l l e ,
X so w'e auch bey dimseloe" dleScnuldinstrumeiNe ilngtsehen werden tonnen.

Lcudach den 2u:?n August 1819. ' ^ ^
B e k a n n t m a c h u n g . (3)

Von dem f. f. S tad t - und kandrecbte in ^rain wnd bekannt gemackt, es seyi
Von dielen, G?ru5te über, Ansuchen des Dr. Johann Oblack s?uiv^n,>>l ^si ncluin der
3 zilia ^üllerschen l'eqe"den Verlassenscbaft zur Erforschung des aUfäNigen Stbul-
denstandes nack der gedachten aunoch im Iabre 1816 alldier obne Testament velsior»
benen Zczilia Müller die Tagsatzung auf den zwanzigsten September l I . Mvrgens
um 9 Ul>r vor diesem k. k. S tad t -und Landreckte bist mmt norden, bey welcker alle
)k"e, welche aus was immer für einem Grunde an diesen Verlaß einen Anspruch zu

' hcben vermeinen, diese idre Forderungen so a/wiß anmelden, und gellend machen sollöu,
als im widrigen nur ibnen die Folgen des § 8»^ b. G. B . zur Last zu fallen haben
w,rden. Laidach am ,0 . August i8«9' ,

B e k a n n t m a c h u n g . <3)
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemami, es seye

a^f Anlangen d.-s Ar. Ioftcmn Oblack Kurators der minderjährigen Fraule Karoline
V. Ga,,dir, als bediiat erklanen Erbinn zur Erfor'chung dcs allfalligen Pass'vstandes
nach i! rer am 2. October 1818 allhier verstorbenen Multer Zrau Karoline V.Gandm

(Zur Beilage Mo. 72.)
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gebornen Gräfinn Varbo v, Wachlensicin die Tagsatzung auf den siebe», und zwanzig-
sten September l . I . um 9 Ubr Vormittags vor diesem k. k Stadt - und Landrechte
bestimmt worden, bet welcher cUe jene, die ans was innncr für einem Ncchtsgrunde
auf dielen Verlaß einen 'Anspruch zu baben vermeine»', ihre Forderungen so gewiß
anzumelden baben werden, als lm widrigen sie sich die Kolgen dcs §. 8l / i d. O. B .
Muschreiben babcn werden.

^Laibach om 6. August i » 8 ^ . ^ _ _ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^

B e r a , N n t a >i <ch u n g. (^i)
Von dem,k. k. Gt^dl - llnd Lancr-chtt in Rram wird bekannt q?m>:cyc: Es srye von

dies:m Gerichte auf Ansuchen deö k. r. hierländilzen Fiskalam:s in V?rtrettl»ng der von
dem Priester Simon Schwarz z>̂  Ecbeil eingehetzten 02u^H ^ i ^ M Erforschung b?s al!«
fälligen Passwstintes nack dem gedacdt velstülbe»'en Priester Hnnun Schwarz die T^gs.:»
tzulig auf den 4sen Oc^ober l . I . bergen» um 9 Uhr vor diesen k. f. ^ : ad t -und ^,liid«
rechte blstimmi worden, be^ welcdcr alle j?ne, welche aus w^s iminer für eint!'.« Rechte
einen Anspruch auf dessen Nachlaß ,u yaden vermein!!'^ wre allfäüigei, Ford-rui.czen so
gewiß anzumelden, un? solche ^u v ^nd r ^qu^g der erfoi-derllchcn Oewezft gelt nd zu ma-
chen haben w?,den,/ tvi.r^en^ ihnen die.Folgen dts 3° 6<4 büigerl<che!, Gesetzbuches
zur Last fallen scken.

^a'b^ä; den 20^^, August ' " ' 9 . .

"""^ AeiwtÜche Vrr lautdarungen. "
C d t c t. l3 )

Vom k. k. Banccll-Oberamte Laibach, wird hiemit öffentlich bekannt gemacbt, baß
in dem k. k Ma;azme des besagten Amtes seit ß. I uny l . I . 6>; Stücke S t . Martba
Farbholz im Eew'chte von «,o Pf« ohne Adresse und obne Mauthzettel erlleaen. Es
werden demnack alle jene, rvelchc ciuf gedacknes Farbholz e'nen gegründeten Anspruch
zu Macken glauben, aufgefordert, solchen binnen einem Fchre und drey Monathe um
so gewißer g liend zu machen, als im widrigen nach Äuolauf'0bbemeldeter Zelt ohne
wetters mtt dem Verkaufe der Waare, u»ld mit der <)<rc.echnuna. des dafür g^öß'en Be-
trages pio ^ i ' i ä i i o , nach dem dohen Hofdekrete vom 3. Februar l??5 furgegangen
werde.: w i rd . - .,_ „ « ^ . ^ « ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ .
^ >--^--—— - - - ^ - ^ - »

l Vermischte Verlautbarungen.
^ K ,. n d m a ch u n g. (Z) , . ^ . ^ ^
^ Von Seite des k> k. M i l nä r Ober^Commando .zu Lalback wlrd an-nut bekannt

aemacht, daß am lZten, l4ten nnd l5ten des Monats September »8.9 Vormittags
von 9 b s l^ Nhr, und Nachmittags von 3 bis ? Uhr die Notat ion zu den m bellen
biesiaen M l l ^ ä r ^ Gebäuden vorkommenden Bau« Gegenständen und ^u liefern kom«
wenden Kassen-Gerachsch^ften und Requisiten fü r das M i l i t ä r - J a h r l ^ n mit
den betreffend.n Handwerksleuten und L,efera"den anzuschlltßcn kommenden Contractcn
in der hichg f. k. Zeldkriegs Comnnssarials - Kanzley uilter solgeuden Vedmgntssel, vor-
genommen we.reli wird . ^ . . , «> , ,

itens. W'-d zu dieser Preis-Hicltanos» nur derienlge zugel«sse,l, welcher entweder
als eigener Er^üger oder als ein mit denen erforderlichen Gcrätdscbaften und Requisiten
handelnder Gcwc.bsmann bekannt «st, oder auf Abverlangen über sewe ^rtnägec'.s-
Umstände und dle Fähigkeit elne Lieferung zu übernehmen, sich glaubwürdig auszu,

, wellen vermaq. ^ ^. „ . . , «.
2teas. Ein jeder, wclcker nack diesen iten §. zur Preis - Licitatw". zugelassen wi rd ,

hat vor der Licitat on das von 5o fl. abwärts vorgeschrieben werdende Vadium oder
Reugeld bey dem htesi>n Platz - Commando ^u eriegen.

3tens^ De,u mindest biethenden wt ld als anerkannten Contrabenden der ^orgeschrie«
bene Cautwns. Betrag beim Abschluß des i!tc,tarions < Protokolls zur soglcichen Be«

^ llchtiaung und Einschaltung in dem Eontrakt bestimmt werden,
f ^tens. Ist der Eontract für den Bchblether gleich vom Tage des von lhm gefertigten



Llcit .<vroto^lls. fär das Aerarium aber von dem Tag der erfolgten Natisication
v rd.dUcb. Nach e wlgttr Ratifikation i^lein Tbe'l mebr abzutrettn berechtiget.

- ^ fQle Ä d e r ' B e ^ t h i r dcn ftlnec Zctt auf cwssemuab'qe« Stcmpe au««-
zuferu.end^ Contrac: zn sengen sib weigern s o ^ ^ c r t r m das ^ u n n ^ L ^ c : a t ^ s .
Protow'.l die OleNc des ickcifttichen Col.ttacts, und das bochste Acrarnnu hat die Havl
d/n Bchb^^nden entweder zur ErfnUun, der rausic^'n Witatlons.Bedingungen
zu vcrd t'e. . o'e d n Contract auf dcffen gcf^endc Unkosten neuerdinas fell zu ble-
hen d o'on ibm die Disseceuz des neuen Bestboths zu oen Senngen zu erholen,.

wo da d<^ " r l ^ e Vad'nm na^ dcr Wabl des bock'sien ^ r a r w m entwede^m E ^
füNungsf.Ue dcs Cont-.cts auf Abschlag der v"t.agsmass,^n ^

^rKl"^'a^^^»^
^ " Da^diese kizitationen nicht in emem Tag vorfchriftmassig beendiget werden können,,
so w5d bestimmn „baß am ,2ten die Schlosser, T.schler m.d Z , m m e c m ^
für die Schmiede, Hafner, Glaser, Spengler «"d ' ^ « l c h c r . d ^
für die Binder und Steinmcharde'tcr. für d<e^alk, Sand und 3 < e g c l ^ vorqe.
nommen wcrden, an welchen Togen die betreffenden Handwerker u"d L' leranten in d n
Eingangs berührten Smndcn in d-r biesi^ f. k. Feldkrlegs> Eommlssarlats-Äanzlep
der Herrn.Gasse Nro. H l ^ , in dem. Lepnsnstschen Hau,e> im 2. ^tock. ^u erschelncN'
anmlt eingelade.» werden.

Lulbach den 2 i . slugusi l 8 l 9 ' -

B a l l - N a ch r i ck t.- , (Z '
Es wird mit hoher B c l M i ' l m g auf der hcsizea hurgeiüclen <^chießstatt, und ,war^

im großen S a i l künftighni an jedem Norma - lrtyen Sonn - und Feyertage eine g„cte«-
seytt T^,^au!sik bey sollkommenli- BlleuStung. abgehalten werdlli. Hiezu hat iete ein-
trestendcPerson daö ̂ n t i ^ mil Zukr. M . N< zu erlege. Es ,!l gesorgt, du Hrn. Ballgäste mit den
geschmzcthasttsicn Speisen, und vrrsch:eienen Mcn, We.nen um dl? b-lllgsten Prelse
bessmöglich ,u bedienen;-
die Ebre hal.

M r jedesmahl^ Anfang ist.mit Schlag 6 Uhr.. ^ r o unterth^nigster

K a r l H 0 l z e r ^
Bauunternehmer..

B e k a n n t m a ch >̂  n g. (3)
Den ,oten künftlqen Mvnaths September Nack",nlsags ,m Z Uhr werden die, ,u

5er deutsch O. R-tler Commcnoa L>iiback gel'ör gen, am Maycibofe ni< ̂ VllrM »m ^orte
Krokau inende., Äominical - Aecfrr. die dortselbst lie,e«den Wiesen^dl^Wiesen n t t l cil-
W n 8 1 0 ! ^ , oder Logar.sche) die deno ur-ter dem Noftnbach c.n ̂ " ^ ' ' 1 ^ ^ ' " ^ / ^
dem danebenlieaenden Grmeinantheil ^ i t s c l i n ^ gt,iannt; dê  glotz? 0!cker ie« S t . Ehr l - '
stopb; der Acker per UQi iu , , un-vtlt des gcwcseneu Holtgirlchts; und d,e nH Vo^l iscno '
liegenden 2 Atcker in medrer^n Mtt>!llu!^e>, selt ersten Oiloder >6>Y bis wleder dah.n^
»8^2 d i auf drey nacheinander ?olq-nde Jahre in ei,.e!i ert?ncllchen P ĉds ausgelassen,
Wo«u d̂ie Pachtlusiige» am obbesagcen Tage, und ^sundt , '« die dießbersschaftllcke, ,m
er^kl, Gtcck rückwä<tz vô n Emginge b^sindlic5e A!N'esap-,lcy zu er,chemen, uno ,yre
A«dott,' ^" Protokoll ;" qebe", ire^i'^Iichü eingeladen sin^.

^ l t l e r l . Ö'Utschordens Commcnda ^ i " ' ^ am 26ten August »ß'Y. . .^

K o n v o k a t i o n s - E d i k t . . t 3 ) . . «« -.
Von dem Bemks^ickte R rertehof werten alle ,ene, dlt au? das von der M^,r «

A.M1 Stoiber H p p l ^ rückge^sseuc V e r m u t n , worüdir die Abh^dlung beretts truher



z?ar -^'/feitet wo^en, wegen ,m I i^ re .309 erfolgn feinblichei Inv^siol, j-boch un« '
^ ? r ^ / T " ' ^ 5 " k " ^ ' - ^ ' ^ W ' " n '̂che« h.ben , hiemit neuerdings a"f^
gefor^r., dieselben bey der hiezu auf dei 29t?« Seotember s. I . Nach!ni't^s ? u ^ i«
dl.scr A.Mskinzley bestimm-., Tagsa^ng anzubrmge.,, und ^ ö r l g , , erweise. wÄ
<od<lin dle ölbhandl̂ ng und Exiantwortling des genannten V.'rlaßocrmüenZ ^ d ' kie l
lttjatten E''ben ohl,e weiters vorgenommen werden wird. " "^ ^ ^ «

Bsji?ks - Gericht Nupertshof am 2os<n Au^st z z ^ ,

V 0 r r u f il n g s - E d i k t . ^ ?Z) ' " ^ "
Von bsr im Laibacher Krelse liegenden. Vezirksobriakett Krelttb^H ,«<.̂ <.» kz»^l«

«Kchbenannte Nekrutirungsflüchtlinge und zwar ^ neutverg werden hlemit
Valentin Voiska von Äich Haus Nro. 8 aebärtia 2» ^ ^ - ^s.
Kaspar Baumgarten detw detto i5 ^detto .« ^ d l ^
Jakob Lontsckar detto detto 29 U w ^ d " .
Mathias Preoouschez detto < detto 54 dett° ^ d 5
Kaspar Lutterschegg detto detw 5Z d "0 26 d t ^
Thomas ẑude,ch deUo detto 26 detto 3z h^w

Mawias^Wlttenz von Schernbüchl 'dMo ^ detto 27 ^ . 7 '

H b , G e ^ ^ «0,. ^ ^ 7 ^ °..°.
I°ha,.n Thomschitz v°n3ec.!n« de," ^ » ^ ! " " '
<3?imon Prenner detto k..,.» , ^ »l oetto.
Niklas detto h ° "de/w V l ' l° ^ detto.
Simon Tschok d 0 detto /^ d! ^ ^? detto.
Mlchael Iemz von Hrih de 0 l2 k 0 ^ ^ " ^
Johann Nemz von St. Krmis det 0 1? den° ^ ^ " " '
Anton Wlsiak von Lustthall detto .5 d . ^ ' . ^
Mathias Se.schek von ^VteM„e detto .3 detto " ^ '

detto Muba von Nou detto 8 detto 2«? ! " " '
Joseph Gertscher von Saaoritz detto , ^ « ^ " t o .
Iranz VeUepitz vo„ Saw7rZ de to 1 d tt" 3? ^ " ° -
S«gor Skrlnar von Snoscheth detto 10 ! tto ,1 !'.""'
Bartlma (Äknnar detto detlo ^ . . ^^ ^ " ^
Mathias Drager detto d 0 .'. det^ ^ l " " '
Andreas Drager v,n Snvscheth detto n ! " ^ ^ l to .
Jakob detto detto detto ! ^ dctto.
Valentin Nouscheg detto d 0 ^ . !." ^ ^etto.
Mathias Mertschun von Oella det 0 / ^ . ? " ^t to.
Primus Traun vyn Sitsche detto .^ ! ." ^ "" to.
Jakob Lantschar von Vir detto 1 !!° " "etto.
Anton Wirk detto d « ^ '« ? ^ ^ " " '
Thomas Nojantz von Wresje det 0 !^ ? " " ^ betto.

in Folge bestehenden Vorschriften edictaliter voraelad.« s ^ ^ " ^ " "
so gelviß vor diese Bezirksobrigkeit zu s'k b " " " sechs Monathen
losen Verlauf obiger Frist, als Auswandert bekanH ' ' . 7 . F ^ben nach /rucht«
und zu zeden Vesitzantritte unfähig erkläret wird ' ' Vermögen conftscirt,

Bezirks - Obrigkeit Kreutberg am iZten Iu ly zZi«.
^ ^ ^ Ve r l aßanme lduna^ 7 ^ ^
Von dem Bezirksgerichte Krupp in Unterkrain , « l ^ ,, 1 ^ .

c« sey n«ch Hwlchew«, d<« G°°r / 'Schuk>e/H7rr^VHNschÄ
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mann zu Loquitz, zur Liqmdirung des Verlaß»passiv-Etandeszeine Tagsotzung auf
den 17. September l. I . Vormittags 9 l lhr hierorts angeordnet worden..

Es haben daher alle jene, welche aus was immer für einem Nechtslitel elnen An -
spruch an diesem Verlage stellen, selben bei d,eser Tagsctzung anzumelden, und gel-
tend zu machen, als sie sich ansonst die widrigen Folgen des §. 8»^ des b< G. B . !<ldft
zuschreiben werden.

Bezirksgericht Krupp den z?ten August 1819. ^

B e t a a n r >n a ch l, n g. (3)
Von dem Bezirksgerichte KtaNbbirrschaft Kallenbrun und Thurn zu Laibach w»rd be«

kannt gemacht, es seyen die in 3k? Erlcutivkcscche des Johann Steinmetz w<der Georz
Mlckeutz wegen schuldigen 3266 fi. »5 kr. über Ersuchen des hochl>)dl'ch<n k k. ^ tad t -
und Landrech^s mit dem bießgerMlichen Edikte rcw ,te,i I u n y ' l . I . allsq'schrlebelen ^zell«
biethungßtagfttzung?n wegen zwischen Johann Gttinmetz und Karl Weßlan vorgefallenen
VorrechtsstleUlgteiten einl)erständlich auf den 2^t?n August, 2 l̂ten September, und 2dien
Oktober l. I » l8>9 mit dem Anhange des §. 326 allgemeinen Gerichtsordnung reueNlly
bestimmet «rirden, wozu alie Kaufiusiige mit dem A»balige verständiget werden, daß dle
Schätzung und rizitacionsbebing^isse taglich aühier eingesehen werden tonnen.

Laibilch dcn 25^n August '8>9.
Bey der ersten Feübmlmng wurde kein Anboth gemacht. ^^______^.

F e i l d l e t h u n g s e d i k t. l3)
Von dem Bezirksgerichte Ponovitsch wird hiermit bekannt gemacht : Es sey auf An-

lanqen des Franz Kcvatsch :?eg?n schuldigen 6" fi. 3 kr. "nebst Unkosten die öffentliche
^ Fe^lbietbonst der i n Orte Potoscaraß unweit Sagor sub Consc. Nro. ^H gelegti'en der

Pfarrgülr Sag2? sud Urbar Nro. 5 dienstbaren auf 6ÜZ fi. 8 kr. gerichtlich geschätzten
halben Hübe d?s Iakcb Kovatsch bewilliget woroe».

Da nun hiizu dlcy Termine, und zwar sür den ersten der 24se August, für den zwey«
ten der 24te September, und für den dritten der 2Fte Oktober s. I . mit dem Bcysatze
bestimmt wurden, daß, wenn diese halbe Hübe weder beo dem ersten, noch zweyten Ter-
mine um die Schätzung, oder darüber an den Mann gebracht werden könnte, selbe bey
dem dritte»' auch unser der Sckahung verkauft werden würde; daher haben die Kauftusti«
gln an den erstgedcchten Tagen Fnche um 9 Uhr im Orte Potoscavaß zu erscheinen, und
die Kaufshtdingnisse inmittels in dieser Amtskanzley einzusehen.

Bezirks «Gericht Pbnovitsch am 2Zten Iu!y 18:9.
Beydec ersten Fei lb ietb l i ra^^ '^ i i^a bat sich kein Kauflustiger qemeldet< ^

V e r l « u t b a r u n g. (2)
Hon d«m Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg als AbhantlllNiisinstanz wirb über

Ansuchen des Anlon Smolle, Vormundes der Ios-ph Smolletischin Pupillen zu Seedvrf
hiemit bekannt gemacht, es sey von diesem Gerichte als Abhandlul-gsmstanz ,'n dem Ver-
kauf der,u dem Iosepb Emolletischen Verlaß gehörigen Realttäten bestehend in einer der
Herrschaft Oonnegg zinsbaren ,^4 Kaufrecktshube nebst Wohn . und Wlrthschu'ttgehäudep,
V l«h , und Getreide, bann Haus und Mayerrüstung, Heu, S t r o h , ?c» :c. gewilliqet,
und ,ur Abkaltuntt der Versteigerung der >7te Oepttmber l. 3» und die folgenden Tage
jedesmahl von 9 bis 12 Uhr Früh und Nachmittat» von 3 b,S 6 Uhr in Loco Seedorf
bestimmt worden; wozu die Kauflustigen mit dem Beyiügen eingeladen werden, daß die
dilßfallisten Verkauisbedingniss- an den gewöhnlichen Amtstägen,l in den gewöhnlichen
Amtsstunden bey diesem Gerichte eingesehen werden können.

So">"'ic! am 26sen yl„<,»"7 ,«.s-,. ^

E d , k .. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg wirb hiemit bekannt gemacht:

Es sey ^akeb Fink, Müllner und Grundbesitzer zu Großratsckna mit Hinttrlafsurg eineS
mündlichen Testaments gestorben, und zur Liquid,rung des Aktiv - und Passivstande« ge-
nannt Verstorbenen mr diesem Gerichte der Tag auf den isten September l . I . bestimmt



w o r k n , wozu alle jene, die bey diesem Ver laß ^was anstechen, als auck, jene, die zu die-
sem Verlaße etwüs Schulbrn, «m so qemsse? r ' MHe : ,?n b-emü vor ^e l^en werden,
als im Widr igen besagter V i r U ß in Bezug " " f erstere ohne weicern abgehanoclt, gegen
Letztere aber nn Weqe R e i t e n s ^ rgegangenmrden , wurde.,

sluersperg am Ztten I M l g i y - ,

F e i l b i e t h u r. g s e d l k s. (2 )
V o n dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auerjperq wird diemit bekannt g e m a l t :

E s sey ron dleiem Gerichte über Anjuchen des Joseph Mall).tsck ron Vrunbor f wider M ^ t -
theils Krallitsch zu Konique we^en schuldigen Zoo si«.M. M . , nedst Kusteu in t.e cxecu-

Mat theu«K>al l i tscbl f ten^der Herrschaft Zobelsbe^ ditnsibarc^, zu
Konique liegenden >.i3 kausrechlSkub: sammi dazu gehörigen Wohn . und W l l t t s ^ ^ltsge-
b^l^den St ^ l l l ^ w i ^ l ^ l . ^ w . , i n eil l im gerichNlch erhobenen Gchätzungrwerche pr. ZF« si.
M l t a l l - Münz- , .

1i) deb gegnerisch in die Et tcut isn gezognen beweglichen Vermcgel-.s, und zwar Hang
und Maner rüs tun i , ur.v bereils ülüqedrachttn Gttreld? , ^ils Nczlzen, ^ ^ r n , Ger?'e,
H e u , ..^lce gewil l lgel, uuö zur Feilblttkung dcr ^^« lnä len oic Ta^e <.u, den 27ten Sep-
tember . 27tcn O r o t e r , und 27ten iNoveinbel^ »^^9 zlls Vclsie,g?c.ü',g dee bcwe^lMtn
Vermogis ls , ss nicht lclckl in V e r w ^ u n z zu H^Uien, ter Ne, »)«? u„d 28te S e ^ e ' ^ ^ r
l^ I . j edesmad l Vor .mtsaik y Uhr >,n Or.e Koni^ne mit dem Besatz? besiliumt w^cde.',
daß wü'n wflch? der zu rei-äußrl'^den G ü ' e r , , w der, bey den: elsteii t̂ och >,i>?yl5!i F?lld«e»
thllngslermine um,den Sch^tMgswett i ) o^er darüber an Wann gebucht w^den kuxüten/
solche bey der drltten F?tlbttthunq allch u ' l i r der Ochä^ng '-il.dangfg'hen werden würben.

Eö werden: dah:r sä n.meutllcv« K^f tu ! i ige an din- i bdestunuiie i Tagen tn Loco Koni-
a.Yt zû  erschelneü u m . dem Beysatze vora/ ladcn, day eb i!)r.k!'. jrey sie^e, d,e Schätzun-
j j rn ,de- ^ i t ü l l ^ t i » ! Ul'd Mobziie» , so w e die d.ßfälii,)?n ^",i:atlünvdi0lng!n<I: bey dtt'sem
Nezirk^ljkrichle elnzuschen. Au?rsperg am 2?i?n ^ uqusi , 8 » 9 -

J e i l d l s t ^ l , gs « E d U l , . 52)
Vöm Mz i rkS ».Gerickl? ^'f>'l'!<<>i zu ü l r a w b u r g wird biemlt bekannt gemacht: ts

feyt vaü bklem Gesichte '''»^ A - "2)>!, bcö Loren^ Leissckick, ß-^ inma^n an der (5>Nl, in
N t r t r e t n m g des Her rn H o f . und Gerichls^dv^aten D'. , .An^reos Xav. ?) icp's^:«, w^der
.Herrn Zller pau l ,n , , l 'on Krainburu, weq?n schuldlqer «400 fi. A^c<?^- C^r re l ' t , c . . ^ . c.
«0, die öffe«tlick,e cx;cuttl)e Hellb,e'huüg de^ G?/n:el!schen,,d?m Gruntbuche d e r ^ r a l - a i n -
b«sss indieninden, ^U i ' ;wey S'°cl tveri , l !< zu ebener Er . ' l aus e^em Kaffes 3 l ^ " ' " ' , ei-
n e r - K u ^ e l , <ine,n >'lt>-a ) t»nme ' , , el ,em K-ütri,,e^,.<c ^aub?.,einem M - q ^ - n ^ , dann ei .
uer^ S t a l i ^ ! ' Z , , a ^ ! ? ^ q - ^ ö l l . l ; , ' , : ' r r ^ . , S t < ^ ^ . z ,drey sch^n?^ uogewöll'tcn Z i m m - ^ , ,

, aus'eir.em. bett« g?',po',dten , ^ . " ' " n g?wo!^en « a ^ l e , einer. dttlo S p ' i s , u ^ ^ ,w?"t) g lwöib,
len Kuche.n^ i m ! zweyte: S t o u ^ ^ ' - r aus zwey s^öncn sielrölhtes. Z ' l l ,m?rn , i,nd einer
te i t2 K u H t l besic^endiu »n e e ^ v a o ^ s^ ^"n i l l in ' -o«-^ , N ^ . i g ^ l:ec^nd<!>, a n f « I o ^ s i < ,
ky!i?ent:onsmä ^e ^e«»»^!'.«) qefcbätz '-̂  HauiVs, ^ . n „ des edtn dahin »inlbaren auk , 2
M e l m a ) !n iau^ - . i "<ag ,cn , >'.,d ad's H"o si.. E ^ ^ , ^ ^ , ^.,.. gerictlltch' qesch.^^en ^ i r -
ka^antheils g e w i l l i g t , "nd k'e?>, d ^ r Z e i l ^ t t ^ n g s - ?agsatz! l^?n. n-'mll.b d,c irsie *ut f

-den 2yten G,Plemd?7. t e zw?r,te auf, den 2 9 ^ . Of tHbtr , u^d ^i? dritte auf !en-?c,t>n
November !8>o F uh 'um 9 >^b' v ^ ^ ^ n . ^ r ^ . « mit dem Beysatz? a - g ^ n e t ncr .^
t e n , , d ' , ß , w - ' n dv'<? Real .wt tn w. ^ r ben er .c ' j? . noch zw.yten Feilhielh,."g?^asaftuna

, um den Gck'w!.nq5n)-r »>, eder.darub?>- c,n M a n n g b-a^t wer^- ' tön-n^n, se^ l l)en'd?r
Kritten und auch unter dem Schätzur.acwerihe, «m wos
Ammer fur e'^cn s!lch>' l, r>i!'b'^ci'qehen ^fsden würde?!.

Wo ,u ^ausi ' is t i^ <.» 'rsck n c n , v ' / dem 'As.t,.llge einf.el^dey werben, d-ß sie di»
^ ^sßf i l l laen Liztt<»l!snbde!-n^,sse i« de^ esssttqen N e M r ^ u r ,>nseh5i'. könue^

Htznks - Verichs 5.ieftlsteil, zu Kr^l«burg <.m 2Zten ««ugust iL ly ;
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Vom BezilksgeriHt! w " b ! , c k ö ^ w,rd hiemit aägewtiH
ku^dgttdan, düß auf A^s.Hen dös M o d L t r u t t l in d«e gerickll.cöe Fellbltlhung dee
dem Wattin S?^dlfr zu K ^ s H^H Nro. .4 g^öngen zahr'nsse, ncmllch elnes
DclckfelwaM?., ei.es einspänigen W i g , n s , 3 ^ühe, .Ha lber , un« <i Pftrdev, dann
Strohs u.d H.ues weczen -sck^izen 6^ sl. c. ŝ  o. grwi l l l^ l w°rden. und h, zu
w ^ zeM.i«:h ngs-agsatzmiqen, n-mlich der .^te u.b 28'.e ^ m n b e r , dann der :.tte
Oktober l. ^f. jede^.t V . r . ' l t t a ^ l« Uhr im H^,> des ^ch.ldners zn Kbsses nach
Völschrift §? Z47 G. O. bestimmt seyen.; wozu di? Äa"tiastigen zu erlGtlnen e,ngela«

' t tnwtrdett. Beilrksgerichr GöttschaH am 26ten Aul'^st l ä ' y . ,_

C d i k t. (2 ) . .
Von 'dem Beü ' t t - Ger ckie N^ertshof siid <ur Anmeldung der wlk lmmer geartt^

ten Fgrder'lüqen auf die nachbenannten Verlässe sagende Tagsatzungen ln dttser 8lml»»
anzley bch mmt worden, a ls : ^ . . ..

am 20len September »z^y Vormittags H Uhr
N^ch Johann Gaswoda zu Verch bey Doesch.

Andreas Äainnfckc, zu S t . Iobst. "
Am s'ähuUichen Tage Nachmittags I Ulhr

Nach Margareth Turk zu, Hclienberg.
Agnes Udoutsch zu Klcinnußdorf.

Am 2it t» Septe-ndec «8'9 Vormittag? 9 Uhr«
Mach Johann Mausser zu Vecch bey Aoesch.

Georg Wstschar zu Priziava.
Am nähmlichen Tage Nachmittags 3 Uhr

Nacb Johann Stan.scka zu Wnudors.
Franz ^auntich zu Hruschujt.

Ä m 22ten September »319 Vormittags 9 'Uhr
Vach Joseph Initsck zu Hurkend^rf.

Anott B<utz zu 'Pöchdorf°
i Am nähmnck'en Tage Nächnüttags Z Uhr

Nach Joseph Ude zu Hlleinfiatttl»e?g
Anton Bosctntsck zu I'lqarze.

Am 2Zien Septem^r ,3^9 Vormittags 9 Uhr.
^ Nach Ierny Scbascdtg zu Gaberje.
l Jern,) zlo^r?!" zu I u l ^ r j e .

D a b F ° e r r m ? n ^ d . e m ^ a ^ e ! ^ e t t wird. sein. AncyrIche hiebey so gewiß do rM
bringen, unb ,n re isen, a!s :m widr.gen ..nt der Abho lung und C.nanlwortung der
genannten »Lerläss? vorsckMmässtg vorzegan^n werden wird.

Bez i r l s -GerM R^er^hof am 2ate.i Au^st l Z l 9 .

h Von 5em Be^lsae'ichle Mmkendo f w.ro bekannt qemackt- ES sey l l ^ r Anül .
cktn d/s M t^ias P' r von Galmberg â s E.q'nthümer tes 'oq^narnten F^an, Kastell«

l li<che« infaei n ^ Mayerwies b'y G'e.n ,n d.e ^ s l e r t - g u ^ des Amom a-

^ t^uotions e tisica s qewill.^t word-n, dayer alle N',.l, welche darauf aus was wmee



ferneres Anlangen des Bittstellers das darauf besiMihe IntabulHfionseettifieat s,1<).

7'"^?^:^ N^:u^" ^ ^ 7 ^ / " ' " " " ""tt w^/w^i
B e s a n n t m a c h u n a . s , ^ " ^

Vo>i dem Penrksqerickse'Mmkendorf wird bekannt aenackf- ^ sen <,..s chns..^..«

erk !ä l werd «würde ^ " e r '7^5 °h»e Wetters für n u l l , nicht.g, und traM»s

^ ' " " " ^ « - - ' ^ Mnkendorf am 22f,n ?l)?ao '8»Y.

-vl ^ ^, F e i l d i e t b u n q s , E d l k t . (l) >
^0 ' , dê n Be^rfsierichte der Herrschet Haasbecg wird j'temil fund g e ^ - b t '

^s <ey a>lf ?l,ila':gen des Äreqor N t ' 0. )il<derdocf d<3 ln>i^s. «Fte.» dteses ^ro. 6?3
t.i die öffe'<»l'be erecutioe H'r>!?iq?r.mg der dem i!ukas Ulle, und dessen Vermoos ,
^ " . . V ^ E^par Uie eiqenM'nli-h qe örigen, <" H.becaunilz liegenden, dieser Herr-
' ^ - ' ^ " ' ^ " ' ^ ^ lnne.-t^,.,,e« a lf 5',o ss. ger'bllich gefckatzte., ii^i ^aul«
recftts'uve. d.-s Hanles sud Co^script^ ls ^co. 35 samnt An - u„d Zug'ehör ob»
schttl>l,e, 1̂ 2 <?. 22 fr. .-. ^. <̂„ q^vill'^et worden.

D , «'in biez'l ? Ter'n'ne, neh'nNch der Zote September, -̂ te November, und
l«s O'z?m'er l. 3 jedesni^l ll>n i^Ubr Fi-lN lm Horfe ^cheraunitz mit dem B^),
Wlz» anberaumt wnrde'l, daß Falls die i>/, H'.lbe sammt An - und Zugebsr weder
^ " " ^ e " ' ""-b zv y»en Feilbi'thmn inu den Sckätzungswerth, und darüber

mcht ^ Mi ' in qebcacht verden kZi„t?, sol'i'? b̂ > oer dritten auch u'iter der Sck,a-
Y'lni ^l.,da,q^ed<„ '>v"ir>e, f» 'v^rden die Ka'ssüst'g?« mit de?n Zlnbanqe zur Ln!-
!use^eVsnd ' ^ ^ " " dieMlligen Bed'lNFtNfse <» dieser Amtskanzley täglich ein-

^^ i - ks^ r i l,t Hi,«;berq am 2^tsn Aû !>,st , 3 ! ^ . '

m . ^ ^ e » l 0 , e t d u n q s " ^ E ^ I k . ^ ' ' ' " " " ' ^ ) '
^01 de'n B^,rss^r,5te an dil- Herrschet We,ße>,fels in Oberkrain als in Fol-

gs d<c N5te der Lobl̂ hen si. k. Berqq?richis. si.bstitllllVn zn Laibach am ?ten )uny
?e.>^ ' ^ m,t dim ^eicripte des 'dochläblichen k. k. Oberbergami - und Ber^-

3."«; . ^ - " ^ " ' " f n r t den i>:en September i8lä Nro. 335 delegirten Instanz wird
h,e.mt bekinnt qen-'bt: Es sey aw A.^lch^: der Vormünder der Domnian Hu-
b^rsH', Pnpllen , . d<e ^e.lb.ech.,.^ der Do.müan Huberschen im Orte und Markte
W ^ . f e l s bex.dlibe,, Ha n n-rs . Enütäten ^''vi'.li/ei worden.

D , >m-, hter^l drey 5er,,,ne. ..nd z var f'lr den ersten der 2ite Fuly , sär de:.
zweite,', der ,)te ) l .q.n1, und f i r den ^Nten der 2. e September M mi de«

^ . e . . le ft"<, wel^e diese E-nitäten käuNch a',7lch , ^ h ^ e 7 ê
erst ''eia,ten ^a^n IZor nitt^^s oon 9 b's . . Uhr i n G v.vc ke.baus! l» ^ ^ ^ ^ «-r^n
l i i , ^ - c d.rch einen btezu qchör.g Beqe^alteten ;n erscheine. ^ ^ " ^ n f e l s person-

B^i rks^eih l Veigenfels m Hroü<m den ,6. ^ „ y ^ . ^
Bey dee er'tes, und zoe^e.l zeUbiethuigsta^lzlng hat siH keia Hauffusti^e


